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Amtlicher Teil.
WeKanntrnaHungen.

Gefchw. Hirsch mann,  Grabenstraße, haben
weißen Hemdenstoff erhalten, welcher zur Ver¬
sorgung der minderbemitteltenBevölkerung bestimmt ist.

Der Hemdenstoff wird nur gegen Bezugsschein
abgegeben.

Die Ausfertigung der Bezugsscheine erfolgt auf
dem Lebensmittelamt, Kellerstr. Nr. 1.

Die angemeldeten Schnürschuhe können am
Samstag , den 13. d. Mts ., von 8—12 Uhr
gegen Barzahlung von Mk 68.— im alten Amts¬
gericht in Empfang genommen werden.

28 Paar Schnürschuhe sind außer den Ange¬
meldeten noch abzugeben.

Rüdesheim,  den 11.  März 1920.
Der Magistrat: I . V. : Brogsitter.

Wahl sür den Elternbeirat der Volksschule.
Die Wahl findet Sonntag, den 14. März, nach¬

mittags von 1—5 Uhr, im Saal Nr. 6 der Volks¬
schule statt.

Wahlzettel und Umschläge können im Wahllokal
in Empfang genommen werden.
Der Wahlvorstand sür den Elternbeirat der Volksschule:

Mohr.
Rüdesheim,  den 11. März 1920.

Das neue Relthsiagswahlgesetz.
dz. SBc 1 1i « , 11. März . Der Entwurf für die

Wahlkreiseintcilung . die ein Bestandteil des ncnen
Reichstagswahlgeseßes bilden wird , ist vom
Reichsministerinm des Innern nnnmehr fertig-
gestellt worden. Derselbe beruht anf den vorläu¬
figen Ergebnissen der Volkszählung vom 18. Ok¬
tober 1819. Er teilt das Reichsgebiet in 122 Wahl¬
kreise ein . 62 Wahlkreise sind sür die Wahl von 4,
23 für die Wahl von 3 nnd 37 für die Wahl von
5 Abgeordnete» berechnet. Mehrere Wahlkreise
sind jeweils zu einem Vcrbandswahlkreis zusam-
mengesaßt. Insgesamt sind 23 Wahlverbände vor¬
gesehen und zwar 8 mit je 4. 6 mit je 5, 4 mit je 8,
4 mit je 7 und 1 Wahlverband mit 8 Wahlkreisen.
Die Bcrössentlichnng des Entwurfs erfolgt in den
nächsten Tage «.

K ö l n,40 . März . Laut Mitteilung des Reichs-
kommiffars in Koblenz ist das Betriebsräte-
geseh ohne Einwendungen angenom¬
men  nnd mit dem gestrigen Tage in Kraft getreten.

Zur Wahl des Reichspräsidenten.
mz. Berlin.  11 . März . Die „Germania"

schreibt zu der Meldung , daß die sozialdemokrati¬
sche Fraktion der Nationalversammlung beabsich¬
tige. ihren Antrag , daß der Reichspräsident vom
Reichstag gewählt werde , wieder einznbringen,
u. a.: Es ist nicht von der Hand zu weisen , das;
manche Bedenken gegen die Wahl des Reichspräsi¬
denten durch das ganze Volk sprechen: aber ebenso
schwerwiegende Bedenken liegen gegen die Wahl
durch das Parlament vor . Im Zentrum  dürfte
man jedenfalls nicht so ohne weiteres ge¬
neigt sein , die Hand zur Verfassungs¬
änderung z « bieten.

Zum Vorfall im Hotel „Adlon ".
mz. Paris,  10 . März . Havas meldet : Heute

uachwjttag um 2K Uhr kam der deutsche Ge-
Mftsträger Dr . Mayer zu dem Präsidenten des
Mintsterrates und Minister für auswärtige An¬
gelegenheiten, um das Bedauern seiner Regierung

über den letzthin im Saale des Hotels „Adlon"
»crgetommenen Zwischenfall auszusprechen . Mil¬
lerand nahm von diesen Entschuldigungen Kennt¬
nis nnd sah sich außerdem veranlaßt , den deutschen
Vertreter auf andere Zwischenfälle gleicher Art , die
in der letzten Zeit gemeldet wurden , aufmerksam
zu machen. Er fügte hinzu , daß derartige Verstöße
vielleicht nicht vorgekommen wären , wenn die
deutschen Behörden bei der Unterdrückung von Ge¬
walttätigkeiten mehr Promptheit und Energie ge¬
zeigt hätten , wie dies der General Rießel schon im
Monat Dezember bemerkt habe. Außerdem werde
der Hohe Rat Maßregeln gegen die Berliner Re¬
gierung ergreifen.

mz . Berlin,  11 . März . Im Aufträge der
deutschen Regierung sprach der deutsche Ge¬
schäftsträger Tr . Mayer  am 9. März dem Mi¬
nisterpräsidenten Millerand das Bedauern der
deutschen Regierung über den Vorfall im Hotel
„Adlon " ans und sicherte die Bestrasung der
Schuldigen zu. Im Verlaufe des Gespräches
wurde « auch die Fälle besprochen, die sich neuer¬
dings ereigneten . Der deutsche Geschäftsträger
bemerkte hierbei , daß diese Fälle anders geartet
seien. Die deutsche Bevölkerung sei infolge der
Unterernährung leicht erregbar, so daß es der Rc-
giernng bei politischer Hochspannung schwer falle,
Exzesse von vornherein z» verhindern . Der
deutsche Geschäftsträger verwies dabei aus das
frühere Ersuchen der deutschen Regierung , die
Mitglieder der Kontrollkommission möchten znr
Vermeidung solcher Vorkommnisse nicht in Uni¬
form gehen Dieses Ersuchen wnrde früher abge-
lebnt . Ministerpräsident Millcrand kam im An¬
schluß hieran ans die Uebergrisfe zu sprechen, die
sich deutsche Soldaten gegenüber der Kommission
des Generals Rießel zuschulden kommen ließen.
Der deutsche Geschäftsträger vermies hierbei anf
die Vernrteilnng dieser Vorfälle durch die dentsche
Presse und sprach die Hoffnung ans , daß es dnrch
Bestrafung der Schuldigen und Aufklärung dcö
Publikums gelingen werde, die Wiederkehr ähn¬
licher Ereignisse künftig hintanznhalten . Minister¬
präsident Millcrand  erklärte hierauf , man
miste, daß das dentsche Volk leide. Das sei unbe¬
streitbar. Aber gerade, wenn man gut nnd
rasch Helsen  wolle , werde dies außerordentlich
erschwert dnrch solche Vorkommnisse.

Eine bedeutende Entschädigung
mz . Paris,  11 . März . Es ist zu erwarten,

daß die französische Regierung für den in Deutsch¬
sand getöteten Soldaten eine bedeutende Entschä¬
digung verlangen wird , ähnlich wie im Falle des
Wachtmeisters Mannheim.

mz Berten,  11 . März . Unter dem Vorsitz des
preußischen Ministerpräsidenten Hirsch in Anwesen¬
heit des Reichskanzlers Bauer , sowie der Reichs- und
Staatsminister Braun , Heine, Koch, Dr . Südekurn,
des Unterstaatssetretärs und Ernährungskommissars
Peters getaugten die am Dienstag ausgenommenen
Verhandlungen mit der unter Führung des Ober¬
präsidenten Winnig stehendeno st preußischen  Dele¬
gation am Donnerstag zum vorläufigen Abschluß-
Wenn auch nicht alte Wünsche der ostpreußischen Ver¬
treter erfüllt werden konnten, so kann doch das Ergebnis
der Besprechungen als durchaus befriedigend bezeich¬
net werden. Es wurde zunächst eine Einigung darüber er¬
zielt, daß in Berlin eine ostpreußischeStelle errichtet
wird , die ihre Weisungen von der Reichsregierung
sowohl ais auch von der preußischen Regierung emp¬
fängt . Daneben wird m Berlin ein Vertreter des
Oberpräsidenten von Ostpreußen seinen Sitz nehmen,
der seine Instruktionen von diesem empfängt und der
Beratung der ostpreußischenFragen im Reichskabinett
und im preußischen Staatsministerium beiwohnen wird.
Es wurde ferner vereinbart , daß in den Reichswirt-
schastsrat beim Reichswirtschajtsministerium ;e ein Ar¬
beitgeber und ein Arbeitnehmer der Provinz Ostpreußen
berufen werden solt zur Sicherung der engsten Füh¬
lungnahme in allen hier behandelten Fragen . Die
möglichst umgehende Berufung des Wirtschistsrates , der
als erster Vorläufer im Reick für die noch ausstehende
Organisation des Wirtschaitsrates zu betrnckpen fein
würde, ist ebenfalls in Vorbereitung. Ein Erlaß eines
Reichsgesetzes, das die Reichsregierung allgemein er¬
mächtigen soll, unter Zustimmung des Benrkswirt-
schastsrats für bestimmte Gebiete in wirtschaftlichen
Fragen Verordnungen zu erlassen, die von den Reichs¬
gesetzen abweichen, wurde zugesagt- Falls es die be¬
sonderen ostpreußischen Verhältnisse erforderlich er¬
scheinen lassen sollten, soll dieses Reichsgefetz durch ein
preußisches Aussülrungsgesetz ergänzt werden. Endlich
soll, soweit die Uebertragung von erweiterten Be
fugnisfen auf den Oberpräsidenten von Ostpreußen zur
Erleichterung und Beschleunigung der Verbindung

zwischen dem abgeschnürten Ostpreußen und dem Wut»
terianü (Zusammenfassung von verschiedenen Reichs¬
und StaaisfteUen ist erforderlich) möglich ist, das ge¬
schehen. Weitere Verhandlungen folgen noch. Sie
werden sich besonders mit dem Wunsch der Schaffung
eines besonderen Referates für Ostpreußen im aus¬
wärtigen Amt , das mit Landeskennern besetzt wird,
weiter mit Verkeyrsprobtemen und Fragen der mili¬
tärischen Sicherheit Ostpreußens besaßen. Die Ber-
hanotungen wuroen mit eenem Schluyivorr des Minister¬
präsidenten Hirsch beendet, m dem betont wurde, wie
aus denl einmütigen Willen Ostpreußens zum unbeding¬
ten Festhalten an Preußen u,id bleich und aus der
starken Hilfsbereitschaft uud Anteilnahme des ganzen
Mutterlandes an dem Geschicke der bedrängten ost-
preußischen Volksgenossen eine Geschlossenheitempvr-
wachse, an der alte Versuche, das atte preußische Kern¬
land der größeren Heimat zu entfremden, zerschellen
müssen.

Deutschlands Milliarden -Anleihe.
Paris,  10 . März . Der Berliner Vertreter

des „Journal " behauptet von einer der Wil¬
helmstraße nahestehenden Persönlichkeit erfahren
zu haben , daß die deutsche Regierung gegenwärtig
eine umfangreiche Denkschrift ansarbeiten läßt,
die vor dem 10. Mai dieses Jahres hem Obersten
Rat übergeben werden soll . Diese Denkschrift be¬
handelt in erster Linie die allgemeine Wirtschafts¬
lage Deutschlands . Sie legt dar , daß bis zum
nächsten Herbst an Deutschland eine Anleihe von
mindestens 42 Milliarden Mark in Gold (52 500
Millionen Franks in Gold ) gewährt werden muß.
damit es Rohstoffe und notwendige Lebensmittel
kaufen kann . Die Denkschrift wird ebenfalls die
möglichen Folgen aus der Tatsache betonen , daß
Deutschland noch immer nicht den genauen Be¬
trag der von ihm zu zahlenden Kriegsentschädi¬
gung kennt . Weiter wird die Denkschrift eine
Aenderung in der Art der Besetzung des Rhein¬
landes fordern . Bei dem gegenwärtigen Zustande
kann der deutsche Zollfiskus keine ernste Zoll¬
maßregel treffen , um die deutsche Westgrenze ab¬
zusperren . Bisher seien für über 30 Milliarden
Waren ohne Kontrolle aus dem besetzten Gebiet
ins unbesetzte gebracht worden.

Die Bestrafung der Schuldigen.
ckz. Berlin,  12 . März . Der deutsche Ge¬

schäftsträger  in London hat dem Premier¬
minister Lloyd George  eine Note  überreicht,
in welcher die deutsche Regierung mitteilt , daß sie
dieAuslieferungslistederEntentedem
Oberreichsanwalt in Leipzig übermittelt hat. da¬
mit auf Grund des Gesetzes zur Verfolgung von
Kriegsverbrechen das Erforderliche veranlaßt
würde . Weiter heißt es in der Note:

Inzwischen ist ein von der deutschen Regierung
eöngcbrachter Gesetzentwurf zur Ergänzung dieses
Gesetzes von der Nationalversammlung angenom¬
men worden . Zunächst beseitigt dieses Gesetz alle
Hindernisse , die einem neuen Verfahren infolge
der Amnestie entgegenstehen können , ferner
schreibt das Gesetz vor . daß eine Einstellung des
Verfahrens oder die Ablehnung der Wiederauf¬
nahme eines früheren Verfahrens nur durch Ent¬
scheidung des Reichsgerichtes erfolgen könne. Die
bezeichneten Vorschriften geben alle denkbaren Ga¬
rantien für eine erschöpfenöie und ünpartetische
Untersuchung.

Die Note protestiert ferner gegen die Verhaf¬
tung Deutscher in den besetzten Gebieten durch
alliierte Gerichte . Sie fordert , daß derartige Ver¬
haftungen nicht mehr vorgenommen werden und
daß die bereits festgenommenen Deutschen den
deutschen Gerichten zur Verfügung gestellt werden.
Ain gleicher Weise würden auch die bisher wegen
Beschuldigungen der gleichen Art in Gefangen¬
schaft zurückbehalten.

Zur Rückkehr der Kriegsgefangenen.
Berlin,  10 . Mürz . Die Reichst- und Zentral¬

stelle für Kriegs - und Zivilgefangene teilt mit:
Der Heimtransport aus Frankreich ist im großen
ganzen beendet . Sobald die noch in den Durch¬
gangslagern Befindlichen zur Entlassung gekom¬
men sind , wird ein Aufruf an alle Angehörigen
erfolgen , um festzustellen , welche Kriegsgefangene
aus Frankreich und anderen Ländern noch zurück-
gehalten werden.



Deutschlands Kriegsmaterial.
mz. Berlin . 11. März . Nach Pressemeldun¬

gen behauptet der französische Ministerpräsident
Millerand,  daß Deutschland die militärischen
Bestimmungen von Versailles verletze, indem es
Waffen und Munition verborgen halte . Im An¬
schluß hieran stieß er wieder Drohungen aus.
die bereits aus seiner Kohlen-Note bekannt sind
und stellt die Unterbrechung der Räumungsfristen
und die Wiederbesetzung bereits geräumter Ge¬
biete in Aussicht. — Hierzu wird uns von zu¬
ständiger Seite u. a. geschrieben: Deutschland denkt
nicht daran , irgendwelche geheime Waffenlager
zu unterhalten . Alle Vorgänge spielen sich vor
den Augen der Entente -̂Kommissionen ab. die
mit zahlreichen Unterkommissionen das ganze
Reich überschwemmen. Sämtliche in den Händen
der Armee befindlichen Waffen werden den zw
ständigen Ententeausschüssen pflichtgemäß ange-
zeigt Wenn der französische Ministerpräsident
glaubt . Beschwerde darüber führen zu müssen,
daß Deutschland eigenmächtig Kriegsmaterial zer¬
stört habe, so ist dem entgegenzuhalten : Der Sinn
dcis in Frage kommenden Artikels 169 des Ver¬
trages kann für jeden billig Denkenden nur darin
gesucht werden, daß das überzählige Kriegsmate¬
rial Deutschlands so schnell und so gründlich
wre möglich zerstört wird , und zwar auf deut¬
schem Gebiet, denn es wird darin ausdrücklich
festgesetzt, daß die Auslieferung diesesGerätes an
die Ententemächte zur Zerstörung auf deutschem
Gebiete erfolgen soll. Wenn also Deutschland
schon seit dem Abschluß des Waffenstillstandes,'
also noch vor Inkrafttreten der betr . Vertrags¬
bestimmungen . mit dem Zerschroten von Kriegs¬
material begonnen hat . so handelt es damit durch
aus im Sinne des Artikels.

Vom ehemalige « Kaiser
« März . Der frühere Kaiser wirb an¬
fangs April zu dauerndem Aufenthalt von Ame-
rongen nach Schloß Doorn übersiedeln . Auf beson-

/ » erlangen des frühern Kaisers werden um
das Gebäude zwei Drahtzäune und eine ziemlich
hohe Steinmauer geführt, um ihn vor Neugieri¬
gen zu schützen.

Auswandernngsfieber
-- Bei öer Berliner englischen Botschaft lagen bis
o Marz über 12000 Gesuche von Deutschen um
Zulassung der Einreise nach Großbritannien vor.

8 Millione « Scheffel Weize« auf Kredit
Washington.  10 . März . Der Haushaltungs¬

ausschuß des amerikanischen Repräsentantenhauses
hieß eine Entschließung gut . in der die Regierung
urrH me Getreidekorporation ermächtigt werden,
den bedürftigen europäischen Ländern 5 Millionen
Scheffel Weizen auf Kredit zu verkaufen . Dieser
Weizen wird statt der vom Schatzamt vorgeschlage¬
nen Anleihe von 50 Millionen Dollar für Oester
reich und Polen reserviert.

Die Leipziger Messe
mz - Leipzig.  10 . März . Reichspräsident

Wert , Rcichswirtschaftsminister Schmidt und
^ ^ chsfinanzminister Schiffer werden am Montag,
den 15. März , zum Besuche der technischen Messe in
Leipzig weilen . Das Meßamt lud zu diesem Tage
auch den sächsischen Ministerpräsidenten Dr . Grade-
nauer und den sächsischen Wirtschaftsminister
schwarz ein . Voraussichtlich werden beide der
Einladung Folge leisten.

Kiedergntmachnngssnmme « garantiert « erbe«.
Die Deutschland eingeräumte Frist von vier Mo-
naten zur Unterbreitung von Vorschläge« über die
Gesamtsumme für die Wiedergntmachnng muß

gegenwärtigen Umständen im Interesse
keiner Gläubiger verlängert

.verden .- icdocsi wird die Notwendigkeit betont, daß
diese snmme bald festgesetzt werde« mntz.

wz. Berlin,  11 . März . Wie der „Berl . Lok.-
Anzerger" meldet, hat die Zahl der Todes¬
fälle rn Wien  in der letzten Woche 1102  be-
tragen : die Zahl der Geburten aber nur 453.
^ ^ .,^ iadt Europas weise eine gleich ungünstigeStatistik auf.

Das Explosionsunglück von Reisholz.
Benrath,  10 . März. Nachdem heute Nacht

noch fünf wertere Tote und zwei Schwerverletzte ge¬
borgen worden und von den gestern gemeldeten Schwer-
verletzten zwei. gestorben sind, beläuft sich die Zahl
der Opfer des Explosionsunglücks au>dem Elektrizitäts¬
wert Nersholz aus 21 Tote, 20 Schwerverletzte und
eme größere Anzahl Leichtverletzte. Man vermutet
sedoch noch wertere Opfer unter den Trümmern. Ueber
die Entltehungsursache der Explosion ist noch nichts be-
kannt. Nach Angabe ernes Direktors ist die Ursache
wahrscheinlich aus Materialsehler zurückzusühren

mz. Benrath.  11 . März . Das Explosions-
unglua auf dem Elektrizitätswerk Reisholz for¬
derte 25 Tote . 20 Schwerverletzte und eine An-
zahl Leichtverletzte. Eine Schilderung über die
Gewalt der Explosion besagt u. a. : Durch die
Wucht des Luftdruckes wurde der obere Teil des
zweiten. 700 Quadratmeter großen Kessels durch
das Dach des dreistöckigen Kesselraumes geschleu¬
dert . wo er jetzt in gefährlicher Lage schwebt und

Augenblick in die Tiefe zu stürzen droht,
^kent .rager von 50 Zentimeter Normalprofil sind
buchstäblich wie Strohhalme geknickt worden.
Mauern von zwei Meter Durchmesser, die die
Kessel einfaßten , sind vom Erdboden verschwun-
len begruben noch zahlreiche Opfer . Von den
den. Die durch den Spalt niederstürzenden Koh-
zehn Kesseln sind zwei gänzlich vernichtet, alle

'J rn  beschädigt . Ueber die Entstehung des Un-
ßfucks ist die Untersuchung noch immer 'im Gange.
Der Bischof von Paderborn richtete an den Pfarrer
von Benrath ein herzliches Beileidsschreiben und
stellte ihm für die notleidenden Hinterbliebenen.
10000 Mark zur Verfügung.

Berlin,  10 . März . Nach Blättermeldungen
macht sich der Rückgang der Geburtenziffer in
Berlin ganz außerordentlich bei der Einschulung
bemerkbar. Die Geburtenziffer betrug in Berlin
im Jahre 1906 51 460, im Jahre 1917 aber nur
18 720. Man erinnere sich, daß gerade im Jahre
1917 Herr Helfferich im Reichstage eine große
Rede hielt , in der er erklärte , es zeuge von einem
guten Gesundheitszustand der Bevölkerung wäh¬
rend des Krieges , daß in der Geburtenziffer kein
„wesentlicher Rückgang" zu verzeichnen sei! Im
Jahre 1919 hat sich die Berliner Geburtenziffer
zwar auf 27 800 erhöht , das ist aber immer
erst ungefähr die Hälfte der Zahl von 1906. Dieser
enorme Geburtenrückgang macht sich natürlich
auch bei der Einschulung bereits bemerkbar . 1920
werden nur 27 000 Kinder, 1922 gar nur 13 500
Kinder zur Einschulung gelangen . Im Jahre 1924
werden, wenn man eine Belegungsziffer von 40
Kindern pro Klasse annimmt . 976 Schulklassen
eingezogen werden müssen. Das bedeutet einen
vollständigen Umsturz des ganzen Berliner Volks-
schuÄvesens.

. . ^rnz. Paris.  10 . März . In dem wirtschaft¬
liche« Memorandum des Oberste« Rates wird n. a.
die Notwendigkeit der sofortigen
Sichern « « der Lcbensbedingnngea.
wie sie zu Friedenszeiten existierten , betont . Dies
ttnne nur durch die Wiederherstellung normaler
Wirtschaftsschranke« erreicht werden . Es solle«
keine künstlichen Wirtschaftsschranke« errichtet
werden. Die Arbeitsleistungen müflen zur Hebung
der Produktion gefördert werden. Denjenigen
Ländern , die durch den Stand der Valuta ihr
Wirtschaftsleben nicht wieder anfbaue « könne«,
soll die Wiederanfnahme des Handelsverkehrs er¬
möglicht werden. Der Lage der verwüstete « Ge¬
biete soll besonders Rechnung getragen werde» .
Die zum Wiederanfba « notwendigen Summe«
sollen aus dem Anleihewege beschafft « «d dnrch dt«

Vermischte Nachrichten.
Stadtverordneten -Sitzung

am Mittwoch, den 10. März, nachmittags6 Uhr.
Unter dem Vorsitz des Stadlverordneten-Vprstehers,

Justizrat Fr. v. d. Hcyde, waren sämtliche Stadt¬
verordnete, mit Ausnahme des Stadtv. Asbach, an¬
wesend.

Vom Magistrat waren erschienen: Beigeordneter
Brogsikter, sowie die Magistratsschöffen Rechtsanwalt
Francken und A. Sahrholz.

Nach Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung
wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt:

1. Regelung der Gehaltsverhältniffe des neuen
Bürgermeisters.

Die Stadtverordneten-Verfammlung fetzt das Ge¬
halt des neugewählten Bürgermeisters, Herrn Scherer,
bis zum 31. März 1920 auf rund 1000 Mk. monat¬
lich fest. Als Besoldung für die Zeit vom1. April
1920 werden dem Bürgermeister die Beträge zuge-
stchert, die nach der neuen jeweiligen BefoldungS.
ordnung an Grundgehalt. Ortszulage und Teuerungs-
zulaqen den Regierungsräten zusteden. — Der Vor¬
steher erhielt die Ermächtigung Herrn Scherer, der
z Zt. hier weilt, das Resultat der Versammlung
mitzuteilen.

2. Vergütung an den Eich- und Wiegemeister.
Auf Antrag des Finanz- und Organisations¬

ausschusses beschließt das Kollegium dem Eich- und
Wiegemeister ein monatliches Geholt von 450 Mark
zu zahlen. Gleichzeitig wird der Magistrat ersucht,
eine anderweite Regelung der Eich- und Wiegemeister-
stelle in Erwägung zu ziehen.

3. Erhöhung der Wiegegebühren.
Die Angelegenheit hat dem Finanz- und Organi¬

sationsausschuß zur Prüfung Vorgelegen, welcher die
Etadtvero dneterversammlungersucht, dem Magistrats-
anlrag auf Eriöhung der Wiegegebühren zuzustimmen.
Danach sollen die Gebühren wie folgt erhöht werden:
1. für Kohlen, Erde, Dung. Eisen usw.

bis 20 Zentner . . . . 40 Pfg.
je ein Zentner mehr. . . 2 „

2. für Heu, Stroh, Kartoffeln, Obst, Wein,
Trauben bis 6 Zentner. . 40 „
je ein Zentner mehr. . . 5 „

3. einzelne Wagen . 50 „
Die Stadtverordnetenversammlung stimmte der Vor¬
lage zu.

Hierauf wurde ein Dringlichkeitsantrag des Stadtv.
Bertram eingebracht, n-.ch welchem daö Kollegium
ersucht wird, den Wahlausschuß und Finanz- und
Organisationsausschuß, infolge des Ausscheidens des

zum Magistratsmitgliedgewählten Stadtv. A. Sahr-
Holz, durch Hivzuwahl des. Stadtv. Heep in beide
Ausschüsse zu ergänzen. Diesem Antrag wurde statt-
gegeben und Stadtv. Heep in beide AuSschüffeQt'=wählt.

Auf Antrag des Stadtv. Meier wird der Magi¬
strat ersucht, das Schneiden bezw. Abstumpfen der
Bäume der Kastanienallee einzustellen.

Schluß der Sitzung8 Uhr.
* Rüdesheim, 12. März. (Kirchenkonzert.)

Am Sonntag, den 7. Mä>z, fand in der hiesigen
evangelischen Kirche zugunsten der Glockenspende ein
Musikoortrag statt, der sowohl in musikalischer wie
auch in pekuniärer Hinsicht einen großen Erfolg be¬
deutete. Auswärtige und hiesige Künstler und Musik¬
freunde halten sich in liebenswürdiger Weise der
guten Sache zur Verfügung gestellt. Der kirchlichen
Zeit entsprechend zeigten sämtliche Darbietungen einen
würdigen ernsten Charakter, und war der Altmeister
der OrgelI . S . Bach, dabei ganz besonders ver¬
treten. Die Sängerin, Fräulein Alviere Gerhold aus
Straßburg trug allein sechs geistliche Gesänge der
groben Meisters vor. Wir müffen gestehen, schon
lange nicht eine solch herrliche, klare und sympathische
Stimme hier gehört zu haben, wie sie Fräulein Ger¬
hold besitzt. Auch ihr Vortrag war, künstlerisch so
vollendet, daß er bei der andächtig lauschenden Menge
tief seelische Gefühle auslöste. HerrE. Hirn, ehe¬
maliger Organist an St. Peter in Straßburg, hatte
die Begleitung der Gesänge und die Vorträge für
Orgel übernommen. Seine Darbietungen waren
durchweg klassisch und zeugten von großem musika¬
lischem Können und einer feinen Ausfaffung. Sehr
zu bewundern war auch die meisterhaft angewandte
Registrierung. Er wußte alle Klangwirkungen der
einzelnen Register wie auch ihre Verbindungen dem
Hörer vorzuführen, sodaß man fast die Beschränktheit
der kleinen Orgel darüber vergaß. Eine dankbare
Abwechslung zwischen den Orgelvorträgen und den
geistlichen Gesängen bot ein Vortrag für2 Violinen
der Herren Fing ad  o aus RüdeSheim und Was«
aus Geisenheim, nämlich daS Largo aus demC moll
Konzert von I . 8 . Bach. Beide genannte Herren
brachten den Vortrag mit solcher Wärme im Aus¬
druck und mit solcher künstlerischen Begabung zu
Gehör, daß eS vielfach bedauert wurde, nicht noch
einem weiteren Vortrag der Herren lauschen zu können.
Ueber den pekuniären Erfolg können wir berichten,
daß nach Abzug aller Kosten rund 1000 Mark der
Glockenspende überwiesen werden konnten.

' Rüdesheim , 12. März. (Elternbeirat der
Volksschule.) Die Eltern seien nochmals an dieser
Stelle auf die nächsten Sonntag statlfindende Wahl
hingewiesen. Die Wahlzeit ist festgesetzt von nach¬
mittags 1—5 Uhr. Vater und Mutter sind wahl¬
berechtigt. Stimmzettel und Umschläge find im
Wahllokal der Volksschule, Saal Nr. 6, erhältlich.
Jeder muß seine Stimme persönlich abgeben. Mögen
alle Wahlberechtigten ihre Pflicht erfüllen.

* Rüdesheim , 12. März. Wir weisen hiermit
nochmals auf das am kommenden Sonntag in der
Turnballe statlfindende Wohltätigkeitskonzert de«
RüdeSheimer Frauenchor hin. Die Veranstaltung
wird nicht nur ihres künstlerischen Wertes, sondern
auch wegen ihres wohltätigen Zweckes warm
empfohlen.

* ^ ßkeöljeim, 12. März. (Volksversammlung.)
Die Kap ollken RüdesheimS werden im heutigen An¬
zeigenteil vom hiestgen Volksverein für Sonntag, den
>4. März, abends 71/4  Uhr, ins Gesellenhaus zu
einer öffentlichen Versammlung eingeladen. Der be¬
kannte Volksredner, Herr Dr. Nieder -M.-Gladbach,
wrro über das Thema: „Wichtige Fragen der Gegen¬
wart" sprechen. ES gibt heute so brennende Zeit¬
sragen, daß eS sicher für alle erwachsenen Katholiken
ein Vorteil und ein Genuß sein wiro, einem so de.
kannten, erfahrenen und instruktiven Redner, wie
Herrn Dr. Nieser, bei seinem Vortrage zu lauschen.
Die katholische Frauenwelt wird ebenso wie die
katholische Männerwelt um eifrigen Besuch der Volks¬
versammlung gebeten.

* Rüdesheim , 12. März. Der KreiSturntag
des Kreises9 (Mittelrhein) der deutschen Turner¬
schaft wird am Samstag, den 10. Ap.il, vormittag«
11 Uhr in Frankfurt am Main (Turngemeinde) ab-
g>halten werden. Es sollenu. a. außer der Ge-
schäslsleilung zwei KreiSlurnwarte, zwei Kreisspiel¬
warte, ein Kreiswart für das Frauenturnen, einer
für SondervolkSturnen(Leichtalhlet'k), ein KreiS-
fechtwart und ein Kreisschwimmwart gewählt werden.
— Eine eigene Unfallkaffe soll gegrünvet werden.'
— Anläßlich der 25jäbrigen Jubelfeier der mittel¬
rheinischen Vonurnervereinigung wird am Sonntag,
den 25. April, im Hyppodrom in Frankfurta. M
ein Kunstwettturnen an den Geräten für Turner und
Turnerinnen, offen für alle Vereine der deutschen
Turnerschaft, abgehalten werden. Die Turnerinnen
werden sich an einem SechSkampf und die Turner
an einem Zehnkampf beteiligen. Damit sind große



turnerische Vorführungen verbunden. — Die Leiter
und Leiterinnen der Frauenableilungen des K^ fes
kommen am Samstag, den 24. April in Frank ur

einer Uebungsstunde unter Turninspektor Poller
Saarbrücken) zusammen. - Am 21. Marz wird

der Kreissechterlag in Frankfurt a. M. abgehalten.
Der Feldl'ergturntag soll am 18. April
Die MittelrheinischeF chterschau tft an Pftngsten
1920 in Main; und besi.ht aus einem Weltseckten
aller Waffen, sowie im Mannschaftökamps in schweren
Säbeln und einem Jungmannfechten.

* Rüdesheim , >2. März. (Die Wirkung der
!0"prozentigen Erhöhung der Eisenbahntarife.) Wie
der Berliner Lokalanzeiger berichtet, ließ m der ersten
Märzwoche infolge der lOOprozentigen Erhöhung der
Eisenbahntarise die Einnahme aus dem Personenver¬
kehr erheblich nach. Die Abwanderung in d,e 3. u.
4 Wagenkloffe verstärkte sich so, daß sich eine andere
Zusammenstellung der Züge als notwendig heraus.

Rüdesheim, 12. März. Der Fleifchmangel
wird bei uns immer fühlbarer und in England da-
aeaen herrscht der größte Ueberfluß. So wird neuer,
dinaö aus London gemeldet, daß dort der Hafen der¬
art mit den Gefrierfleisch-Schiffen überfüllt ist, daß
man nicht mehr weiß, wohin mit dem Fleisch. Die
Londoner Gefrierhäuser soffen etwa anderthalb Milli¬
onen Stück geschlachtete» Vieh. Diese Häuser sind
schon überfüllt, und noch liegen 11 Schiffe im Hafen,
die über eine M'llion geschlachtetes Vieh an Bord
haben. Weitere9 Schiffe mit Fleisch werden noch
erwartet. — Hier Elend, und dort Ueberfluß!

Lorch, 9. März. Der Nolling-Berg ist noch
immer am Wandern. Gewaltige Felsblöcke von 1000
Zentner Schwere stürzten in die Tiefe und ver¬
schütteten ganze Häuserreihen. Wertvolle Gärten und
Weinbergs sind von der Oberfläche verschwunden. Der
Berg spaltet sich täglich mehr und der völlige Zu¬
sammenbruch ist nur eine Frage weniger Wochen.
Durch den gewaltigen Druck, den das gewaltige
Bergmassio auSübt, sind die Gebäude, die außer der
Gesahrzone stehen, aus ihrer Grundstellung verschoben
worden, so daß diese nicht mehr genau dastehen, wo
sie gestanden haben. Die Wanderung des Berges
ist noch nicht beendet, wohin er wandelt kann noch
niemand sagen. Man nimmt allgemein an, daß die
Häuserbauten, die am Fuße des Berges gebaut wur¬
den, den FelSmaffen den Halt genommen haben
Insgesamt wurden bis 20 Familien mit rund 100
Personen obdachlos. Der Schaden beläuft sich bis
jetzt schon aus 400 000 Mark. (Rh.-u.Nahe-Ztg.)

Wiesbaden . 8. März. In dem laufenden städt.
Etat ist ein Fehlbetrag von 85 Millionen Mark zu
decken. Die Sladtverordnetensitzung beschloß, zu der
erhobenen Einkommensteuer von 227,5 Prozent einen
Zuschlag von 135 Prozent zu erheben, der Gesaml-
zuschlag beträgt demnach 472,5 Prozent.

Langenlonsheim , 10. März. Ehemalige kriegs-
gefangene Ruffen sind wieder in beträchtlicher Zahl
in den Gemeinden Langenlonsheim, Laubenheim,
Sarmsheim und Münsterb. B. in ihre alten Dienst¬
stellen zurückgekehrt, wo sie für wenig Geld arbeiten
wollen.

Saarbrücken, 9. März. Von zuständiger Seite
wird milgeteilt: Bei der Eisenbohndireklion Saar¬
brücken ist am 8. März eine Note der interalliierten
Kommission eingegangen, die bis 10. 3. die Errich¬
tung einer besonderen Verwaltung für die in das
Gebiet des Saarbeckens fallenden Teile der Eisen-

bahndirektionen Saarbrücken und Ludwigehafen und
die sofortige Abtrennung von den genannten Ver¬
waltungen fordert. Auf die Vorstellungen der Eisen-
bahndirektion, die die Undurchführbarkeit einer fo
weittragenden Maßnahme in fo kurzer Zeit darlegte,
war von dem bereits früher gestellten Verlangen,
die Trennung schon zum 1. März durchzusühren, zu¬
nächst Abstand genommen worden. Auf den Vor¬
schlag, die Trennung der Verwaltungen auf dem
Wege der Verhandlungen zwischen den beteiligten
Regierungen zu regeln, ist die internationale Kom¬
mission nicht eingegangen und verlangt jetzt die so¬
fortige Trennung. Es wurde nur gestattet, daß
vorläufig bis zum 1. April d. I . die getrennt- Ver¬
waltung für den außerhalb des Saargebiets fallen¬
den Teil der Direktion mit ihrem Beamtenstab noch
in Saarbrücken verbleibt. Alsbald hätten die in
Frage kommenden mindestens 250 Beamten das
Saargebiet zu verlaffen. Für die Beamten und
deren Familien beoeutet die plötzliche Herausreißung
aus den alten liebgewonnenen Verhältnissen eine große
Härte. , ,

Düsseldorf, 9. März. Heute Mittag haben
die Buchdruck,rgehilfen der hiesigen Buchdruckereien
die Arbeit niedergelegt mit Au-nähme der Gehilfen
in der Druckerei, in der die beiden sozialdemokratischen
Blätter heruestellt werden. Die Gehilfen hatten
gestern neue Forderungen, u. a auf eine wöchentliche
Zulage von 80 Mk. obne Anrechnung der srüher ge¬
währten Brotzulage gestellt und die Anerkennung der
Forderungen bis heute Vormittag 11 Uhr verlangt.
Die Aibeitgeber lehnten die Forderungen ab mit
Ausnahme des Verlags der beiden sozialdemokratischen
Blätter, der die Forderungen bewilligte. Die' bürger¬
lichen Düsseldorfer Blätter werden von heute Mittag
an nicht mehr erscheinen. Man rechnet mit einer
längeren Dauer dieses AusstandeS.

München, 9. März. (Fremdenoerbot in Bayern.)
Der Mrnrnerrat hat die sofortige Sperrung des
F emdevzuzugs mit sofortiger Gültigkeit verfügt
In Zukunft ist der Aufenthalt Fremder nur drei
Tage gestattet. Kranke dürfen nur mit amtsört¬
lichen Zeugnissen länger verweilen.

München, 10. März. Seit gestern Nacht
herrscht hier starker Schneesall. München ist voll¬
kommen eingeschneit.

Berlin , 10. März. Die Gemeinde Wermrtz in
der Mark ist in den letzten Tagen dreimal von
Wilderern heimgefncht worden. Heute Nachmittag
wurden in der Gemarkung Wermitz abermals Wild¬
diebe festgestellt. Die Einwohnerwehrwurde darauf¬
hin sofort zusammengerufen, um gegen die Wilderer
vorzugehen. ES wurden acht Wilddiebe, die mit
einem Automobil von Berlin gekommen waren, auf
frischer Tat gestellt. Die Wilddiebe wurden aufgs
fordert, sich zu ergeben. Vier leisteten dieser Auf
sorderung Folge, die übrigen vier suchten zu ent¬
fliehen. Die Flüchtlinge wurden mehrere Male auf
gefordert, stehen zu bleiben. Von den Verfolgern
wurden, als diese Aufforderungen nutzlos blieben,
Schreckschüsse abgegeben, die von den Fliehenden mit
Gewehrfchüffn beantwortet wurden. Zwei Wilddiebe
«gaben sich, ein dritter blieb verwundet liegen, der
letzte entkam. Der Verwundet» wurde sofort zu
einem Arzt gebracht, der indes nur den inzwischen
eingetretenen Tod seststellen konnte. Bei der Ver-
nehmung im Amtsgebäuve in Wermitz stellte eS sich
deraus, daß die Wilderer die sämtlich Ztvilkleider

Anaeböriae der französischen Ueberwachungs

kommission waren. DaS AuSwärtge Amt wie« den
Gemeindevorsteher in Wermitz an, die Leiche des er¬
schossenen Franzosen einstweilen in behördlichen Ge¬
wahrsam zu nehmen. Die übrigen französischen
Soldaten sind nach ihrer protokollarischen Vernehm¬
ung entlaffen worden. Der Inhalt der Meldung
ist vom Auswärtigen Amt dem hiesigen französischen
Geschäftsträger übermittelt worden.

Paris , 10. März. Die Kältewelle richtete in
Frankreich starken Schaden an den Obstbäumen an,
deren Blüte in den meisten Gegenden schon sehr weit
vorgeschritten war.

Gottesdienst-Ordnung.
Katholische Kirche zu Rüdesheim.

4 Kastenlonntaa . Evangelium : Von der wunderbaren Brot.
Vermehrung . Joh . 6, 1.—15. 6 Uhr Beichtstuhl.
rjr7 Uhr Osterkommunion . 7 Uhr Frühmesse. */*9
Uhr Kindermesse. ijrlv Uhr Hochamt mit Pred -gt.
Nachm. Christenlehre und Fastenandacht . Um 3 Uhr
Beerdigung der in Gott f Frau Rosina Jtzstein, geb.

An den Wochentagen stnd die heiligen Messen um 6 und 7 Uhr.
Montag hl. Messe in der Schwesternkapelle.
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag abend 1/a8 Uhr Tnduum

z. E . des heil . Joseph.
Freitag 6 Ähr im St . Josephstist ein feierliches Amt mit

fakr. Segen z. E. des hl. Joseph , nachmittags 2 Uhr

Freitag abendJ/s8 Uhr Fastenandacht mit Predigt.
Samstag von 4 Uhr nachm, ab Beichtstuhl, »j-8 Uhr Salve.
Beichtstuhl in der österl . Zeit ist auch Mittwochs und Donners-

tags von b Uhr abends ab.

Evangelische Kirche zu Rüdesheim.
Sonntag , den 14. März 1320. iLiitare ).

Vorm . 1/alO Uhr : Hauptgottesdienst.
Vorm »/*11 Uhr : Kindergottesdienst.

Donnerstag . 18. März 1920 , abends 8 Uhr : Passionsandacht.

Die KemigMg des Ireisliaiifes
ist zu vergeben. Meldungen werden in Zimmer Nr.
8 entgegengenommen.

Rüdesheim,  den 10. März 1920.
Der ämsausfiftti&des Memgauftceifes.
Die nächste

MSttttberiltilllBliuiie
in Aünrannshansen findet am Mittwoch, den 17.
VS. Mts ., um 21/2  Uhr nachmittags,  statt.

Aellerei-Artikel:
Korken, Kapseln . Flaschen - «nd Siegellack. Qnerscheibe».
Spnnden , Zapfen , Spundlappchen . Fatzbleche, Signier,
tusche, Pinsel , Schablone «. Etikettenleim. Fast- und
Flaschenbürste «, Fatztalg , F "hkitt, Filtriermaterial,
Seitz-Brtllant u. Komet -Theorit ). Schwefelspahn. Keller-
kerzen «nd Leuchter . Probei ^ Flaschen. Kistchen». Hülsen.
Flaschenpapier . Kistenschoner. Leder- u. Gummiverdich-
tungen . Stützen und Trichter aus Holz u. Aluminium,
Kork- und Kapselmaschinen. Filter . Pumpen, Gummi-

Schläuche re.

Nau & Bollenbach
Spezialgeschäft für Kellerei-Maschinen, Geräte und

Bedarfsartikel
Bingen a. Rh , Schmittstraße 50.

tat  Kommuniona. Rovßrmatiov
empfedle

katbol. u. evavgel. Oesangbcicher
komwttmov'^vLlevken♦%kosevkrävre

ln reichster Auswahl
HlückwunMartev

für Nommlimkavtev und Konfirmanden.

A. Meier.'. Büdesheim.

8ewe&Schott
Spwialbaus für Kerreo-a. Hnabcnklcido»«

bivgev am Rhein.
Stets Lingavg von Nettheiten.

6 ) ( c>

. f f  in verschiedenen Formaten, lose, in

töMCuJßlHCtf Mappen und Kassettenempfiehlt A. Meier.



Wohltätigkeits-Konzert
des

Rüdesheimer Frauenchors
am Sonntag , den 14. März 1920 , abends 7 Uhr,

in der Turnhalle zu Rüdesheim,
unter gütiger Mitwirkung von

Frl, Edeltraut Pilf , Konzertsängerin(Sopran), Wiesbaden
Frl. Elfriede Galley , Pianistin, Wiesbaden
Herrn Albert Angermeyer , Violinvirtuose, Wiesbaden

Leitung : Herr J . Aumüller , Rüdesheim.
Preise der Plätze : Sperrsitz 5 Mk, (num.)

I. Platz 3 Mk.
II. Platz 2 Mk.

Kassenöffnung 6>/r Uhr. Anfang 7 Uhr.
Karten sind zu haben bei Herrn Friseur Schneider und

an der Kasse.
Der gesamte Reinerlös ist für wohltätige Zwecke bestimmt.

Katholiken Kiitlesheims!
Am Zomitsg, llev 14. äitärr l920, abevtlr 77* Ubr, findet

im Katbol. Sesellevbstise, eine

öffentliche Versammlimg
der Katholiken Rüdesheims statt.

ösaptreclver: ßßlT 0 Y.  NlCClCT von der Zentralstelle des
Volksvereins für das katholische Deutschland in M.-Gladbach über
das Thema:

„Wichtige krage» tler Segermart"
Alle Katholiken der Stadt, besonders die Mitglieder und

Freunde des Volksvereins und die Frauenwelt, sind zu zahlreichem
Besuche eingeladen vom

Volksvereiv für das katholische veatschtavd
Zweigverei» kütlesbeiw. Der Geschäftsführer: Krekel.

Freiwillige Versteigerung.
Am Mittwoch , den 17 . Mörz 1920 , vormittags 10 Uhr

versteigere ich im Austrage der Niederwaldbahngesellschaft gegen gleich
bare Zahlung an dem Stationsgebäude auf dem Niederwald am Hotel Jagdschloß

das Warteraumgeöäude
bestehend aus 3 Räumen, zirka 65 Quadratmtr. Rauminhalt auf Abbruch. Die
Decken sind aus Holztäfelung hergestellt, das Gesamtgebäude hat 14 Fenster mit
Bleieinfassung, 3 Eingangstüren und 1 Verbindungstüre.

Ferner wird das

Mb" Toilettengebäude
auf Abbruch versteigert. (Größe zirka 12 Quadratmtr. 4 Fenster und 2 Türen).

Beide Gebäude bestehen aus Fachwerk mit Blendsteine und haben Schiefer¬
dachung.

Des weiteren werden dortfelbst2 « Kastanienbäume , 9 Cypreffen-
und 7 Tannenbäume öffentlich meistbietend versteigert.

Rüdesheim a. Rh., den 12. März 1920.

Friedrichstraße 14. I . HtiNz , AuktwNtlWr . Telefon 187.

Kaufen jedes, auch das
kleinste Quantum öl- und
säurefreie

Wein-
und Sektflaschen

Friedrichstraße 22
Rüdesheim.

Geisenheim:
Römerberg 7.

Winkel : Hauptstr. 104.

Geschäfts -Verlegung.
Den verehr!. Bewohnern von Rüdesheim und

Umgebung zur gefl. Kenntnis, daß ich mein Kurz-
und Wollwarengeschäft nach

4 Feldstraße 4
(bisheriger Laden des Beamten- und Bügerkonfum-
vereins) verlegt habe.

Ich bin stets bemüht, meine werte Kundschaft
durch gute lvare zum billigsten Preis zufrieden
zu stellen.

Um gütigen Zuspruch bittet

Maria Reichert.

■ooooooooooooooooi
0 0
0 Keine Fleischknappheit mehr ! Q
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Germania-Lichtspiele Rüdesheima.Rh.

OHSENA
wieder in Friedensware mit 10°/o feinstem
Rinderfett lieferbar. Im Gebrauch wie Liebigs
Fleischextrakt. Im Geschmack lOfache Aus¬

giebigkeit als frisches Fleisch.
Ueberall erhältlich. — Behördlich genehmigt.

Mohr &Co .,G .m .b .H .,Altona -Elbe

ioooooooqooooooooK

Gebirgsltiterwagen
in allen Größen sind zu haben bei

Josef Müller , Wüöesheim
Neustraße 15.

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Einige

RökeWlke
als : Kommode, Regu-
lateur -Uhr,Stehlampe
ufw. wegzugshalber zu

verkaufen bei
Chr. Müller Ww.,
Rüdesheim,  Jakobstr.

Ein Herr sucht einfach
möbliertes

Zimmer
mit Beköstigung. Gefl.
Angebote mit Preisangabe
unter I*150 a. d. Erped.
ds. Bl.

Lehrling
oder

Wädch

Rheinstrasse.

Zovvtag, dev 14. Mär* 1920 kommt als kvsavg die
DetefcHv-Serfe Fred borst

Die Vawe mit der Zpivve
kochivterestavt, spavnevd vov kvsavg bis za  Ende

iv 4 übkeillivgev.
Als Lustspiel in 4 Akten:

Heddy ’s Meisterstreich . k Der Wilderer

Neues Lichtspieltheater
Saalbau „Rölz" Rüdesheim.

Am Samstag , den 13. und Sonntag , den
14. März kommt zur Aufführung:

i. Der Rodelkavalier
Lustspiel in 3 Allen

von Ernst Lubitsch und Erich Schönfelder.

In der Hauptrolle : Egede NisSdl.
Anfang 3 Uhr . Ende 10 Uhr.

== =  Erstes Aufführungsrecht für Rüdesheim . =~—
Aenderungen im Programm bleiben Vorbehalten.

Zum zahlreichen Besuche ladet freundl. ein

Paul Stutterheim.

sehr spannendes Schauspiel in 4 Akten
von Johannes Wihlbrandt.

— Beginn Samstag pünktlich7.30 Uhr abends. —
Sonntags Programm-Beginn 2, 4.30 und 7 Uhr.

Spieltage regelmäßig Samstags und Sonntags.
Um freundlichen Besuch bittet

Die Direktion.
»X<Z

ert
mit guter Schulbildung
für jetzt oder später in
Kolonialwarengefchäft ge¬
sucht. Anerbietungend d.
Exped. ds. Bl. u. L 65.

Junge
welcher das Schneider¬
handwerk erlernen will,
kann sofort oder zu Ostern
in die Lehre treten bei

M. Schön,
Schneidermeister

Rüdesheim a. Rh.

Spiel.
karten

empfiehlt

A . Meier.
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